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IN WELCHEN CLUB GEHST DU 
PERSÖNLICH AM LIEBSTEN UND 
WARUM?
„Groß geworden“ bin ich bei den 
legendären „Dancecore“ Partys im 
alten Molotow. Das hallt noch nach! 
Konzerte sehe ich am liebsten im 
Gruenspan, Uebel & Gefährlich, 
Knust oder Häkken. Aber das ist 
nur eine kleine Auswahl, der vielen 
fantastischen Hamburger Clubs – ich 
schätze mich unheimlich glücklich für 
die Programmierung des Reeper-
bahn Festivals solch ein großes und 
vielseitiges Angebot an Spielstätten 
vorzufinden. Das ist einzigartig und 
ich stehe der Aufgabe auch immer 
mit einer guten Portion Dank und 
Demut gegenüber.
DU ARBEITEST SEIT 10 JAHREN 
ALS HEAD OF MUSIC FÜR DAS 
REEPERBAHN FESTIVAL UND 
BIST SEIT DER ERSTEN AUSGABE 
IM TEAM – WIE ERFOLGT DIE 
BANDAUSWAHL UND WANN 
STEHT DAS ENDGÜLTIGE PRO-
GRAMM?
Das finale Programm steht immer 
erst Ende August, da es ein großes 
Puzzle ist, was zusammengesetzt 
werden möchte. Die Puzzleteile zu 
früh zu setzen wäre fatal, wenn es 
darum geht lange Schlangen oder 
halb leere Clubs zu vermeiden. Die 

Auswahl ist höchst komplex. Zum 
einen gibt es zwei Booking-Stränge: 
Den kuratierten Teil – den ich mit 
meinem kleinen Team verantworte 
– und Showcases mit denen Labels, 
Musikexport-Büros, Unternehmen 
und Partner Musiker vorstellen. Wir 
bekommen inzwischen tatsächlich 
tausende Künstler auf den Tisch und 
haben zudem natürlich unzählige 
eigene Ideen. Insbesondere eine 
Auswahl bei den noch unbekannte-
ren Acts zu treffen, ist oftmals sehr 
schwer und eine Sache von Nuancen. 
Am Ende spielt neben Relevanz, 
Qualität und (subjektiv) vermutetem 
Potential auch unser persönlicher 
Geschmack eine Rolle. Zudem ent-
wickeln wir inzwischen auch einige 
sogenannte Werkuraufführungen 
bei denen wir zusammen mit den 
Teams der Künstler ganz besondere 
Konzerte produzieren und auf die 
Bühnen bringen.
IHR HABT VIELE NEWCOME-
RINNEN IM PROGRAMM – AUF 
WELCHE WEISE KÖNNEN DIESE 
DURCH DAS RBF IN IHRER MUSI-
KALISCHEN KARRIERE GEFÖR-
DERT WERDEN?
Zum einen durch das Entdecktwer-
den, nicht nur von Club-Betreibern, 
Bookern oder unseren Besuchern, 
die sich Jahr für Jahr die Sahnestü-
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cke heraussuchen und diese mit 
ihren Freunden teilen, sondern vor 
allem von Branchenvertretern wie 
Publishern, Label-Vertretern und 
Managern – auf nationaler wie inter-
nationaler Ebene. Während des RBF 
sind zudem viele Medienvertreter 
zu Besuch, sodass viele Shows ihren 
Weg in die Presse finden oder als 
Konzertmitschnitt später im Radio 
zu hören sind. Auf programmati-
scher Ebene zeigt sich die Förderung 
durch Module wie „Wunderkinder / 
German Music Talent“ – ein Projekt 
mit dem wir deutschen Bands auf 
das Sprungbrett zur internationalen 
Karriere verhelfen – oder das von uns 
mitinitiierte Programm Keychange, 
das die internationale Vernetzung 
und Auftrittsmöglichkeiten von Musi-
kerinnen und Musikwirtschaftenden 
gezielt fördert und beim Zugang zu 
neuen Märkten unterstützt.
WELCHE ROLLE SPIELEN HAM-
BURGS MUSIKCLUBS FÜR DAS 
RBF UND WAS BEDEUTET DAS 
FESTIVAL AUS DEINER SICHT FÜR 
DIE HAMBURGER CLUBSZENE?
Ohne die einzigartige und einmalige 
Diversität und hohe Dichte der Ham-
burger Clubs hätte das RBF keine 
Chance gehabt in diesem Ausmaß 
zu wachsen und an Relevanz zu 
gewinnen – die Clubszene Hamburg 

spielt die entscheidende Rolle für die 
Entwicklung des RBF. Den zweiten 
Teil der Frage können die Clubbetrei-
ber sicher besser beantworten, aber 
ich hoffe, dass wir durch mediale 
Aufmerksamkeit und den Besuch 
vieler Musikwirtschaftenden die 
Bekanntheit und Relevanz der Clubs 
fördern können.

INFOS ZUM REEPERBAHN FESTIVAL
„Endlich wieder Musik an jeder 
Ecke St. Paulis! 600 Konzerte in 
über 90 Spielstätten, Kunst, Film, 
Lesungen und eine Konferenz für 
Musik- und Digitalwirtschaft – all 
das erwartet euch vom 19.-22. Sep-
tember 2018. Zum 13. Mal treffen 
sich Musikfans und Fachbesucher 
zu rund 900 Programmpunkten 
beim Reeperbahn Festival, das sich 
besonders die Nachwuchsförderung 
auf die Fahnen geschrieben hat. 
Mit dem ANCHOR kürt eine promi-
nent besetzte Jury um Bowie Pro-
duzent Tony Visconti das aufstre-
bendste internationale Musiktalent 
des Festivals und zeigt mit einer 
feinen Spürnase den Besuchern die 
Headliner von morgen.“ 


